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ftdtfung im Obet«SRieb«Sffialbe ein. Sm 3euä=
SBalbe felbft (an bet giftete) ftanb 1 SBataitton unb

4 ©efdjü^e in flanfirenbet ©tettung.
SWit SRücffidjt auf biefe SBetfjältniffe glaubte bet

SDioifionät feinen errungenen (Srfolg nidjt roeiter

oerfotgen ju bürfen unb befdjlofj ben SRücfjug in
bie Stellung oon Cressier.

Stufgeuommen oom SBataillon 40 (ber SReferoe«

brigabe Cocatrix), roetdjeä ©aloenadj befefct fjiett,
foroie oom 6. ©djüfeenbataitton bei $euä, unb unter
bem roitffamen ©djufee bet SBatterien bei Cressier,
roeldje eine an bet füblidjen Sifiete beä Obet=SRieb«

Sffialbeä (bei 592) aufgefahrene SBatterie befämpftcn,

fütjtteti bie Sßrigaben SRittiet unb geifj itjtenSRücf«

jug in guter Orbnung auf baä Sßtateau oon Cres«

sier auä.

©efedjtspaufe.
(gottfefcung folgt.)

SBeridjtiguug.
Sn ber SDatftettung beä nädjttidjen Slngriffeä auf

bte SBorpoften bet SDtoifion 0SRU.«3eitg. SRt. 5,

©eite 40) ift eine Slngabe ju betidjttgen. (Sä tjeifjt:
bie am ©ttafjenfnoten 509 übertafdjte unb aufge«

tjobene gelbroadje 1 Sägerf ompagnie beä
SBataittonä 18; eä mufj ftatt beffen fjeifjen: bie

gelbroadje SRt. 3 roütbe übettafdjt unb aufgetjoben,
bie gelbroadje SRt. 2 bei Ulmij (1 Sägetfompaguie
beä SBataittonä 18) jog fidj fedjtenb auf bie SRefetoe

bei Suttigen jutücf. — SBetanlaffung jut infottef«
ten Slngabe fjat ein Svttfjum im SBeridjt beä feinblidjen

(Sommanboä gegeben.

dnbfjettoffenfdjaft.

SaS fajweijttifttje SWilitär t Departement an bie

äBilitärBeljBrbett ber äantone.

(SBom 6. gebtuat 1874.)
©a« efbg. SWilltätbepartemcnt etfudjt ©Ic, Ifjm mit mög»

lidjflcr SBcförberung, {ebenfalls fpäteften« bl« 15. SEcärj, ble Sin»

jafjf ber SRcfruten (Arbeiter unb ©plelfeute inbegriffen) ber

©pejialwaffen mittbellen }u wellen, weldje ©Ic In blc biefjjäfjrt»

gen SJelrutenfdjttlen ju beorbern wünfdjcn.

©It Sfrtfflcrfercfruten ftnb auäjufdjefben fn:
Äanonfer Seeleuten für bekannte »Batterien.

SttalmSftelruten » „
»ßattttafnteftuten » „ »

9ieftutcn füt fporttionSfompagnlen.

„ „ »Patffompagnleu.

©a« ©epattement muß fidj Inbeffen »orScljatten, Im galle
etne ju gtoße fJtcfrutenjafjl angemelbet wütbe, blefelbe etfotbet»

lfdjen galle« ju tebujften, webet Jebodj ben SBebürfnfjjen bet

Äantone möglfdjfi JRedjnung gettagen wetben fott.

(Sßom 8. gebruat 1874.)
SDa« {Departement becfjrt fidj, Sfjnen bte OTtttjeflung ju

madjen, bafj ble »Prüfung bet UntetofPjfcte bet ©pejiafwaffen,

»ctdjc Pdj nadj URltgabe bet bejüglldjen ©pejialtegtcmcnte um
ba« Dffij(ersbre»et bewetben, an ben nadjbejefdjneten Dttcn flatt«

finben witb.
gut bie Unterefftjfere ber Slrtltterfe: ©amstag ben 28. SWätj,

SWotgen« 8 Ufjt, (n bet Äaferne ju £fjun.
gut bfe Untetoffijtete bet ÄaoaUetie, »eldje unbetftten ju

etfdjefnen Ijaben, SKontag ben 9. 3Watj, borgen« 8 Uljt, fn bet

Äafetnc ju Sfjun.

gut blc Untetcfffjiete ber ©ifjatffdjü|en, ©lenstag ben 31.

SKätj, ÜÄorgenS 8 Ufjr, In ber Äaferne ju Slarau.

SBir erfudjen bfe ÜÄflftärbebörbcn ber Äantone, wcfdje Unten

offijiete anjumelbett fjaben un« ba« Sßetjcidjntfj berfelben nebft

©ienftetat« unb SluSjügcn au« ben Sonbuitenliftcn ber »Betreffen«

ben tedjtjeltfg einjufenben unb jwar
fürbieUnteroffijtcreber Äaoallerie bi« länajtettS ben 1. HRärj,

Stvtit[et(eu.©djü&en 15. „
unb biefelben fobann auf ben obgenannten Seitpunft auf ben

betreffenben 3Baffenptafc ju beorbern, mit ber SLBeifung, fidj beim

Dbednfirttftor ber Sffiaffe ju metten.

»Bejüglldj bet StttlHctie*Unteiojftjfete btlngen wlt 3fjncn nod)

fpcjieU ble Sßotfdjrlft übet bie 33te»etlrung »on Untcroffljtcren

»om 20. SÄätj 1865 fn ©rlnnetung, namentlid) bamit nidjt aU>

fällig Seute jur »Prüfung elnrüdcn, weldje bte rcglementarlfdjen

Sftcquijttc gar nidjt erfüllen.
©en betreffenben 2lrtftlerfe*ltnteroffijleren wfrb frcigeflcUt,

entwebet ba« ©tarnen »om 28. IWäij mit batattffolgcnbct JRc»

ftutenfdjult, obet abet ben imJfJerbfte mit bet 3lfpttantenfdjule

II. Älaffe »etbunbenen »BctbeteltungJlui« ju befteben.

©nblldj madjen wir Sbnen nod) bie weitete SDJittfjellung, bafj

ble SlufnaljntSprüfung, weldje ble ©cnfeftabäafplranten laut fjer»

wärtfgem Ärefefdjreiben »om 31.Sanuar 1864 ju bcflefjcn Ijaben

greltag« ben 13. SWärj, »Eiorgcn« 8 Utjr, auf bem »Bureau bc«

clbg. ©enlelnfpeftor«, $errn clbg. Dberft Sffiolff In Sütldj, flatt»

finben witb.
©ofetn in Sfjrcm Äanton foldje ©enfeftabSafpiranten I. Älaffe

»orfjanbcn ftnb, etfudjcn wlt ©le, biefelben anjuweifen, auf obigen

SEag in Süridj elnjutreffen, um biefe »Prüfung, »on beren ©r«

gebnifj bie befinltfoe Slnnafjme ber Stfpltanten abbängt, ju
befteben.

t Dberft £offftetter.
' SUn 9. gebtuar, SWorgcn« früfj 4 Ufjr, Ift fn Sfjun Dbetft

§offficttet, Dbetlnfttufter bet Snfantetie unb ßljef be« iperfo»

neuen »erfdjleben. ©erfelöe wat fdjon feft btei Safjten fefjr

telbenb. SKlt SlufOpferung bat er bi« jum lejsten Slugcnbtlct Im

©ienfte ausgemalten, ©er Sßerluft (ft für ble ©djwelj fcfjt groft
unb In bem icfclgen SÄugcnblld, wo blc SReorganifatlon unfere«

militätifdjen UntctrldjtSwefenS fn nädjfter SluSfldjt flcbt, gerabeju

unerfcfclldj. Dberft §offtetter befafj einen mllitärlfdj genialen

»Blfcf, blc grünblinjftc unb umfaffcnbfte mllitärffdjwiffenfdjaftltdje
(Bllbung, er war mit all unfern SSerfjäftniffen »oflftänbfg »ertraut,

©in auSfüfjrtidjcr SJcefrolog wirb folgen.

A £1)1111. (®ewefjt»fßtüfun8«fommifflon.) SBer»

gangene SBodje befdjäftlgte fidj In Sbun eine ©ewct)t»>PrüfungS«

fommlffion, bcftcfjcnb au« ben Jpcrrcn ©eneral $erjog Dberft
DTcerian, Dberft ©fegfrfeb, Dberft SBurftembetget unb Dberft
»Bleuler mit »Prüfung »etootlfommnetcr unb neuer 9?cpettrge<

wcfjre, nämltdj:
1) eines »eroottfommneten 33etterll>©i)f}emeS,

2) bes SSepettrfijftemeS »on Sl. SEfjUI»/

3) beS » »en g. gllfdj
unb einigen utitergcotbneten SDcobffifatfonen be« bi«|etigen fdjweij.
SRcpetltgewc^te«.

©fdjetem »Berneljmen nadj foU ftdj bfe Äommiffion efnflfmmfg
für ba« »cr»otlfemmncte »Bctterll»©»ftcm ausgefprodjen b^aben unb

nadj weniger ©rgänjungcn an bemfelben beffen Slboptlen füt ble

tünfttg ju befdjaffenben ©ewefyic »ctjufdjlagen geneigt fein.

21 u 8 l a n b.

Deftetreid). (©djtep»etfudj jut ©tprobung bet
»Cunftet'fdjen SS e tfdj wtnbungS»8af f ete.) ©8 tft
eine jiemttd) feftflefjenbe Slnfidjt, bafj untet ben Saffeten füt
gefiungägefdjüjje ben SBetfdjwfnbungS>Saffeten bte Sulunft gefjött.
Unter f8erfdjwfnbungS'Saffeten werben foldje »etflanben, bet weldjen

- 51

stârkung im Ober - Ried - Walde ein. Im Jeus-
Walde selbst (an der Lisière) stand 1 Bataillon und

4 Geschütze in flankirender Stellung.
Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse glaubte der

Divisionär seinen errungenen Erfolg nicht weiter

verfolgen zu dürfen und beschloß den Rückzug in
die Stellung von Oressier.

Aufgenommen vom Bataillon 40 (der Reserve-

brigade Oooatrix), welches Salvenach besetzt hielt,
sowie vom 6. Schützenbataillon bei Jeus, und unter
dem wirksamen Schutze der Batterien bei Oessier,
welche eine an der südlichen Lisière des Ober-Ried-
Waldes (bei 592) anfgefahrene Batterie bekämpften,

führten die Brigaden Rilliet und Feiß ihren Rückzug

in guter Ordnung auf das Plateau von Ores-
sisr aus.

Gefechtspause.

(Fortsetzung folgt.)

Berichtigung.
Jn der Darstellung des nächtlichen Angriffes auf

die Vorposten der Division (Mil.-Zeitg. Nr. 5,

Seite 40) ist eine Angabe zu berichtigen. Es heißt :

die am Straßenknoten 509 überraschte und
aufgehobene Feldwache 1 Jägerkompagnie des Ba--

taillons 18; es muß statt dessen heißen: die

Feldwache Nr. 3 wurde überrascht und aufgehoben,
die Feldwache Nr. 2 bei Ulmiz (1 Jägerkompagnie
des Bataillons 18) zog sich fechtend auf die Reserve
bei Lurtigen zurück. — Veranlassung zur inkorrekten

Angabe hat ein Irrthum im Bericht des feiud-
lichen Commandos gegeben.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 6. Februar 1374.)
Das eidg. Militärdepartement ersucht Sie, ihm mit

möglichster Beförderung, jedenfalls spätestens bis IS. März, die

Anzahl der Rekruten (Arbeiter und Spielleute inbegriffen) der

Spezialwaffen mittheilen zu wollen, welche Sic In die dießjährigen

Rckrutenschulen zu beordern wünschen.

Die ArtillcriercKuten sind auszuscheiden in:
KanonierRekruten für bespannte Batterien.
Train-Rekruten

Parktraiurekruten », »
Rekruten für PositionSkompagnien.

« „ Parkkompagnie».
DaS Departement muß sich indessen vorbehalten, im Falle

eine zu große Rckrutenzahl angemeldet würde, dieselbe erforderlichen

Falle« zu reduziren, wobei jedoch den Bedürfnissen der

Kantone möglichst Rechnung getragen werden soll.

(Vom 8. Februar 1374.)
DaS Departement beehrt sich, Ihnen die Mittheilung zu

machen, daß die Prüfung der Unterofsiziere der Spezialwaffen,

wclchc sich nach Mitgabe der bezüglichen Speziolreglcmente um
das Ofsiziersbrevet bewerben, an den nachbezeichneten Orten
stattfinde» wird.

Für die Unteroffiziere der Artillerie: Samstag den 28. März,
Morgens 8 Uhr, tn der Kaserne zu Thun.

Für die Unteroffiziere der Kavallerie, welche unberitten zu

erscheinen haben, Montag den 9. März, Morgens 8 Uhr, tn der

Kaserne zu Thun.
Für die Unteroffiziere der Scharfschützen, Dienstag den 31.

März, Morgens 3 Uhr, tn der Kaserne zn Aarau.

Wir ersuchen die Militärbehörden der Kantonc, wclche Unter»

ofsiziere anzumelden haben uns das Verzeichniß derselben nebst

DienstctatS und Auszügen aus den Conduitenlisten der Betreffenden

rechtzeitig einzusenden und zwar
sür die Unterofsiziere der Kavallerie bis längstens den 1. März,

Artillerie «.Schützen .IS. «

und dieselbe» sodann auf den obgenannten Zeitpunkt auf den

betreffenden Waffenplatz zu beordern, mit der Weisung, sich beim

Oberinstruktor der Waffe zu melden.

Bezüglich dcr Artillerie-Unterosfiziere bringen wtr Ihnen noch

speziell die Vorschrift üscr die Brcvetirung »on Unteroffizieren

»om 2l). März 136S tn Erinnerung, namentlich damit nicht

allfällig Leute zur Prüfung einrücken, welche die reglementarischen

Requisite gar nicht erfüllen.
Den betreffenden Artillerie-Unteroffizieren wird freigestellt,

entweder da« Eramen vom 23. Mörz mit darauffolgender

Rekrutenschule, oder aber den im Herbste mit der Aspirantenschule

II. Klasse verbundenen VorbereitungSkurs zu bestebeu.

Endlich machen wir Ihnen noch die weitere Mittheilung, daß

die Aufnahmsprüfung, welche die GcniestabSaspiranten laut her-

wärtigem Kreisschreiben »om 31. Januar 1864 zu bestehen haben

Freitags den 13. März, Morgens 8 Uhr, auf dem Büreau des

etdg. Genieinspektors, Herrn cidg. Oberst Wolff in Zürich,
stattfinden wird.

Sofern in Ihrem Kanton solche GcniestabSaspiranten I, Klasse

vorhanden sind, ersuchen wir Sie, dieselben anzuweisen, auf obigen

Tag in Zürich einzutreffen, um diese Prüfung, »on deren

Ergebniß die definitive Annahme der Aspiranten abhängt, zu

bestehen.

-i- Oberst Hoffstetter.
> AM 9. Februar, Morgens früh 4 Uhr, ist in Thun Oberst

Hoffstetter, Oberinstruktor der Infanterie und Chef des Personellen

verschieden. Derselbe war schon feit drei Jahren sehr

leidend. Mit Aufopferung hat er bis zum letzten Augcnblick im

Dienste ausgehalten. Der Verlust ist sür die Schweiz sehr groß

und in dcm jetzigen Augenblick, wo die Reorganisation unseres

militärischen Unterrichtswesens tn nächster Aussicht stcht, geradezu

unersetzlich. Oberst Hofstetter besaß einen militärisch genialen

Blick, die gründlichste und umfassendste militärisch wissenschaftliche

Bildung, er war mit all unsern Verhältnissen vollständig »ertraut.

Ein ausführlicher Nekrolog wird folgen.

^ THUN. (Gewehr-PrüfungSkommission.)
Vergangene Woche beschäftigte sich in Thun eine Gewehr-PrüfungSkommission,

bestehend aus den Hcrrcn Gcncral Herzog, Oberst

Merian, Oberst Siegfried, Oberst Wurstemberger und Oberst

Bleuler mit Prüfung vervollkommneter und neuer Repetirge-
mehre, uämlich :

1) eines vervollkommneten Verterli-Systemes,

2) des RepettrsystemeS von A. Thür«,
3) des von F. Filsch

und einigen untergeordneten Modifikationen deS bisherigen schweiz.

Repetirgewehres.

Sicherem Vernehmen nach soll sich die Kommission einstimmig

für das vervollkommnete Vetterli-Syftem ausgesprochen haben und

nach weniger Ergänzungen an demselben dessen Adoption für die

künftig zu beschaffenden Gewehre vorzuschlagen geneigt sein.

Ausland.
Oesterreich. (Schteßversuch zur Erprobung der

Tunkler'schen Versch windungs-Laffete.) ES tst

eine ziemlich feststehende Ansicht, daß unter den Laffeten für
FestungSgeschütze den Verschwindungs-Laffeten die Zukunft gehört.

Unter VerschwindungsMfseten werden solche »erstanden, bei welchen
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nadj febem ©djüffe burdj ben SRüctftofi, alfo fclbfttbätfg, ba« ©e*

fdjütjrcbr fn efne tiefere Sage untet ble Äammltnfe fidj fenft
unb fobem feinblidjen Sluge unb beffen getaben unb ftaäjen »Bogen»

fdjüfsen entjogen, gefaben fonadj abet butd) ein ©egcngewfdjt
ba« SRobr wlcbct »on felbft obet mit getfnget SRadjfjltfe tn bfe

jum geuetn nötbfge .Sjöbe gebtadjt wetben fann. ©le ©adjc
liegt ju flat, als baf es füt unfeten obigen Slusfptuäj eines

welt'ten SBewttfe« bcbütfte. ©fe SBorjüge ber SPanjertfjürme
werben burdj ble faum erfdjwlngbarcn Äoften, burdj ben fem»

plfjfrten 5Keäjant«muS, fetnet baburdj, bag man webet efnen

entfptedjtnben ©djartenoerfdjlufi nod) eine braudjbare »Minimal*

fdjarten»Saffete bisfjet ju fonfttulten »etmodjte, (n ©djatten
fieftetlt.

©et ftanjöflfdje ©enie»©enetal ©fjaffeteup wat belannttldj
bet ©tfle, weldjet Im Slnfange bfefe« 3at)rljunbert« auf bie 3bee

ber S8etfdjwfnbung«»8affeten fam, aber erft bem englifdjen 3n*
genlcur»Jfjauptmann SKoncrlef war e« »erbebalten, e« ju einer

brauchbaren Äonftruftion »on Sßerfdjwlnbung« Saffeten ju bringen ;

er batte audj ble ©enugtfjuung, fein Sßroielt bereit« in efner

grofjen Slnjabl »on ©templaren ausgeführt unb bafür ben ©anf
be« Sßatcrlanbe« in ber unjroeifelfjafteflen SBeife auSgebrücft ju feben.

©fe ©Infübrung SKoncrfef'fdjer Saffeten würbe In wiffen»

fdjaftlldjen Äreffen audj bet uns fn's Sluge gefafjt, fie fdjefterte
aber an bem Äeflenpunfte, ber gerabeju als für unfere SBerbält*

nlffe enotm genannt wetben mufj.
Slm 6. ©ejembet ». 3. fotjen wit nun auf bet ©fmmetfnget

Jpefbe im SBelfetn be« £etrn SRefdjS»ÄtfegSmintftct8 g3SK. gref*
benn ». Äuljn, beS Äontre»Slbmiral« SKftlofidj, ©eneral« ©rafen
SSblanbt »c. efne öfterrefdjffdjc ©rfinbung erperfmentlren bfe

fofort burdj Ifjre ffilnfadjbclt unb entfpredjenbe SBlWglclt für fidj
einnimmt.

©le S8etfdjwfiibungS*8affete beS lefber bet Sltmee burdj ben

SEob ju früb entriffenen Dberften fm ©enfeflab SlnbreaS Xunllet
SRltter ». SEteuimfelb, wetdje, otjne baS ©etail nä^et jn ewrtetn,
aus ber SBefdjretbung obne Scldjnung fdjwer ju erfaffen (ft,

jelgte fidj als »oflfommen lebensfähig. Sffienn audj bet fenfltuftl»
nodj unootlfommcne Slppatat beim etflen »Berfudje, wie begrelfJUdj,

nidjt ganj fotreft funltlonlrte, fe ifl bie« burdj efne geringe SDer»

befferung be« SKedjanfSmuS ju bebeben.

Sffiar nämlidj ba« ©efdjüfc in ber ©djufftcllung unb fämmt«

tfdjc ©Ifcnjlcgeln, weldje efnen £befl bc« ©egengewtdjte« bilbeten,

eingelegt, fo wat bet SRücfftep oe« SRobteS nidjt genügenb, um

ba« ©cgcngewldjt fn bie ctfotberlfdje ^>öt)e ju fjtben unb man

müfjte mit ajebcfn etwas nacfjfjelfen. ©agegen funftionirtc ber

SSpparat »ollftänblg unb mit großer SRufje, wenn bfe SBadaft«

jlegcln nidjt eingelegt, bafjer ba« ©egcngewfdjt »erfleinert würbe.

SRunTofl aber, wenn bas ©cfdjüfc gclaben fft, baS ©egcngewfdjt

baS SJcoljr in bie jum (sdjuffe etforberlfdje Jpcfje fjeben; finb bfe

Siegeln eingelegt, bann erfolgt bteS anftanb«lc«, flnb fle febod)

berauSgenemmcn, fe bebarf e« etft be« ©InlegenS berfefben. ©S
bebarf alfo einmal bes Sffiegnebmens, etn anbercs SKal oe« Su»
gebcnS »on (Baflafl, fm ©anjen ungefäfj» »on 7'/j 3en'ncr, alfo
eine« jfcmlfdj geringfügigen ©ewidjte«.

Äentre«9lbmlral SWlllopd) äufjcrte ftaj an Drt unb ©teile wie
felgt :

„Sffiir baben bie Saffete anftanb«toS fn blc tfefftc Sage geben
gcfefjtn wfr faben bfcfetbe fidj bl« jum Sföatimum fjtben, bfe
Saffete ift alfo lcbcn«fäblg; wfe ble SDiängel, weldje befm etflen
SBetfuäje ju Sage ttaten, beboben weteen fönnen, muffen weitete
SBetfudje lebten."

©« wutben fofett »en »etfdjlebenen ©eltcn audj »erfdjiebene
SBorfdjläge gemadjt, »on weldjen jener be« genannten #errn bfe
meffte SBcadjtung ju »erbfenen fdjeint, nämlidj ein mobile« ®e»
gengewläjt anjubrfngen, wetajes man nadj ©tfetbctnifj benutzen
ober abhängen fann. SJladjbcm e« übrigen« nur ber Äraft »on
»(er mit Rebeln arbeftenben SlttlUeilficn bcbütfte, um bfe etfot*
terltdje SRadjtjllfe ju leiften, es fidj übetfjaupt nnt um T/t
Sentnet banbelt, fo ftnb auaj anbete Äombinationen nidjt unser*
fudjt ju laffen. am beften wate e« natürlfdj, wenn e« -bem
Äonfhulteut, Dberllcutcnant Saroab«ff, gefIngen würbe, ©egen»
gewfdjt unb #ebel«atm fn ba« rfdjtiac SBetfjäftmfj ju bringen, wa«
biefer unter ber S8ebfngung audj für möglidj bfelt, wenn bfe SKafdjlne
ftatt fn itjrer ietjlgen prlmitf»:n gorm — ba« ©anje war eon
$otj — au« ©tfen fonflrufrt werben würbe.

©elfngt e«, bie Sunl(er'|dje Saffete auf ben nötbigen ©rab
»on SBoUfommenbeft ju bringen, bann bat bie gortlfifatlon unb
bfe geflungsoertbefbigung einen grofjen ©djrltt »orwärt« getban,
ber efne Umgeftaltung ju Ibrem Sßortfjeifc (m ©efofge baben wfrb.
Sffiie ber Slngrfff burdj ben gejogeneu SKörfcr ben SBertbeibiger,
fo muß berfelbe burdj bfe SEunflcr'faje S8crfdjrolnbungä=8ffete ben
(Belageret fn SBctlegenbeft fefccn. greucn wir un« unterbeffen,
baf) e« efne efterrefdjlfdje ©rfinbung ift, ble wit »et un« baben.

(Deftett. SBeljr»Seitg.)

Statten, ©a« italfenffdje $ccr wat am 30. ©eptembet
1873 nadj bem »om ©enetat Sorte fürjltdj »crcffentlfdjtcn, offt»
jleOen »Berfdjte 751,007 SKann ftarf.

200,240 SKann Sinieninfanterie,
173,383 n In ben SMftftäittftriftcn,
32,641 n SBcrfaglleri,
27,277 ÄaoaUerfe,
26.531 Äatablnieri,

3,170 tt in ben SKIHtärfdjuten,
1,270 tt efnjäfjrfge grefwttlfge,
7,934 H fn ben Sllpenf.ägerfompagnfen,
3,165 n „ „ Äranfenwärtetfompagnfen,
2,853 tt „ » ©traffompagnlcn,

398 tt SWuSfctlere,
1,742 3n»allben unb SBeterancn,

207 In ben ©eftüten,
1,693 tt „ „ SKflitärgefängntffcn,

10,661 Dffijf ere in aftioem ©fenfle,
236 tt Slfpettatloe ober ©(«ponlbitltät,

550,355 SKann. ©aju fommt al« mobile SKllfj
196494 „ Sinieninfanterie unb SBcrfaglleri,

1,562 ©enicfcrp«,
2,596 Dffijiere.

751,007 bet ganje #ecteSbeftanb.

@tanb ber fdjroeijerifdjtn ©etoc^rfaBrtfatton auf @nbe Januar 1874.
Sabril. S8ertrag«Dmantum. SJllJßeliefert.

©nbe©ej.73. tm3an.74.
giefetdtt 1,000 A. SRepetttgeuiebre.

©djweij. Snbufhfeflefeafdjaft fn «Rculjaufen 57,000 55,100
©orbfet unb ©fe. in SBeUefontaine 4,000 4,000

». ©ttiget in Sbun 15,200 14,100

SBüdjfenmadjetgefellfdjaft bet Dftfdjwefj 8,700 8,300
in Slarau 9,700 9,700

©auetbte». in SBafel 7,000 7,000
Seugfjau« in Süridj 1,500 1,500

ölbg. SKentfr»SBerlftätte tn SBetn

©cfjwefj. 3nbufttlegcfeOfdjaft fn SReufjaufen

SKotitfr*»ffietffiätte tn SBetn

1,200

300
200

SEctal.

56,300
4,000

14,400

8,500
9,700
7,000
1,500

sSemerfnngen.

| »on SBetlefontatne.

NB. ©tücf 10,000 Uebctttag

NB. SKft 4,000 abgtfdjf. fettig.

fertig fett ©nbe Slptfl.
fettig feit ©nbt gebtuat.
fettfg.

5,400 600 100 700

109 500 100,300 1,800 102,100

B.
1,000
9,000

fBepetitftufcer.
1,000 —
7,500 700

1,000
8,200

10,000 8.500 700 9,200

fettig.

SRub. »Pfenning« in ©täfa

Spfrtot fröre« in Süttldj

C. SRepetit'äaratiutet.
2,500 2,400 — 2,400

D. fßeootöer.
800 800 - 800 ferHj.

- ss -
Nach jedem Schusse durch den Rückstoß, also selbstthätig, da« Ge-

schützrohr in eine tiefere Lage unter die Kammlinte fich senkt

und so dem feindlichen Auge und dessen geradcn und flachen Bogen-
schüßen entzogen, geladen, sonach aber durch etn Gegengewicht
da« Rohr wieder von selbst odcr mit geringer Nachhilfe in die

zum Feuern nöthige Höhe gebracht werden kann. Die Sache

liegt zu klar, al« daß c« für unseren obigen Ausspruch eine«

weit'ren Bewetsc« bedürfte. Die Vorzüge der Panzerthürme
werdcn durch die kaum erschwingbaren Kosten, durch den

komplizirte« Mechanismus, fcrncr dadurch, daß man weder einen

entsprechenden Schartenverschluß noch eine brauchbare Minimalscharten

- Laffete bisher zu konstruiren »ermochte, in Schatten

gestellt.

Der franzöfische Gcnie-General Chassclou» war bekanntlich
der Erste, wclcher tm Anfange diese« Jahrhundert« auf die Idee
der Verschwindungê-Lasfeten kam, aber erst dem englischen In-
gcnicur-Hauptmann Moncrief war e« vorbehalten, e« zu einer

brauchbaren Konstruktion von Vcrschwindung« Laffeten zu bringen;
er hatte auch die Genugthuung, scin Projekt bereit« in einer

großen Anzahl von Eremplare« ausgeführt und dafür den Dank
des Vaterlandes in der unzweifelhaftesten Weise ausgedrückt zu sehen.

Die Einführung Moncrief'scher Laffeten wurde In
wissenschaftlichen Kreisen auch bet uns In'« Auge gefaßt, sie scheiterte

aber an dem Kostenpunkte, der geradezu als für unsere Verhältnisse

enorm genannt werden muß.
Am 6. Dezember v. I. sahen wir nun auf der Simmeringer

Heide Im Beisein des Herrn Reichê-Kriegêministerê FZM.
Freiherrn ». Kuhn, dc« Kontre-Admiral« Millosich, General« Grafen
Bylandi ». cine österreichische Erfindung erperimentiren, die

sofort durch ihre Einfachheit und entsprechende Billigkeit für fich

einnimmt.

Die Verschwindungê-Laffete de« leider der Armee durch dcn

Tod zu früh entrissenen Obersten im Geniestab Andrea« Tunkler

Ritter v. Treulmfeld, welche, ohne da« Detail näher zu erörtern,
au« der Beschreibung ohne Zeichnung schwer zu erfassen tst,

zeigte sich al« »ollkommen lebensfähig. Wenn auch der konstruktiv

noch unvollkommene Apparat bcim ersten Versuche, wie begreiflich,

nicht ganz korrekt funktionirte, so 1st dies durch eine geringe
Verbesserung des Mechanismus zu beheben,

War nämlich da« Geschütz in der Schußstcllung und sämmtliche

Eisenziegeln, welche einen Theil de« Gegengewichtes bildeten,

eingelegt, so war der Rückstoß de« Rohre« nicht genügend, um

das Gegengewicht tn die erforderliche Höhe zu heben, und man

mußte mit Hebeln etwas nachhelfen. Dagegen funktionirte der

Apparat vollständig und mit großer Ruhe, wenn die Ballaft-
ziegcln nicht eingelegt, daher das Gegengewicht verkleinert wurde.

Nunloll aber, wenn das Geschütz geladen ist, da« Gegengewicht

da« Rohr in die zum Echusse erforderliche Höhe Heien; sind die

Ziegeln eingelegt, dann erfolgt die« anstandslos, stnd sie jedoch

herausgenommen, so bedarf e« erst de« Einlegen« derselben. E«
bedarf also einmal de« Wegnehmen«, ein andere« Mal de«

Zugeben« von Ballast, im Ganzen ungefZH, »on 7'/, Zen'ncr, also
eines ziemlich geringfügigen Gewichtes.

Kontre-Admiral Millosich äußerte sich an Ort und Stclle wic
folgt :

„Wir haben die Laffete anstandslos in die tiefste Lage gehen
gesehen, wir sahen dieselbe sich bis zum Marimum heben, die
Laffetc tst also lebensfähig; wie die Mängel, welche beim ersten
Versuche zu Tage traten, behoben weroen können, müssen weitere
Versuche lehren.'

Es wurden fofort »on verschiedenen Seiten auch verschiedene
Vorschläge gemacht, von welchen jener dc« genannten Herrn dt«
meiste Beachtung zu »erdienen scheint, nämlich cin mobile«
Gegengewicht anzubringen, welche« man nach Erforderniß benützen
»der abhängen kann. Nachdem es übrigens nur der Kraft »on
»1er mit Hebcln arbeitenden Artilleristen bedurfte, um die
erforderliche Nachhilfe zu leisten, es stch überhaupt nur um 7'/»
Zentner handelt, so sind auch andere Kombinationen nicht unversucht

zu lassen. Am besten wäre es natürlich, wenn es dem
Konstrukteur, Oberlieutenant Zamadski. gelingen würde, Gegengewicht

und Hebelsarm in das richtige Verhältniß zu bringen, wa«
dieser unter der Bedingung auch für möglich hielt, wcnn die Maschine
statt tn ihrer jetzigen primitiven Form — das Ganze war von
Holz — au« Eisen konstruirt werden würde.

Gelingt e«, die Tunkler'jche Laffete auf dcn nöthigcn Grad
»on Vollkommenheit zu bringen, dann hat die Fortification und
die FestungSverthcidtgung etnen großen Schritt vorwärts gcthan,
der cine Umgestaltung zu ihrem Vortheile im Gefolge haben wird.
Wie der Angriff durch den gczogcnc» Mörser dcn Vertheidiger,
so muß derselbe durch die Tunklcr'sche VcrschwindungS-Lffete den
Bclagcrcr in Verlegenheit setzcn. Frcucn wir uns unterdessen,
daß eS eine österreichische Erfindung ist, die mir »or un« haben.

(Oesterr. Wehr-Zcitg.)

Italien. Da« italicnische Heer war am 30. September
1873 nach dem »om General Torre kürzlich veröffentlichten,
offiziellen Berichte 751,007 Mann stark.

200,240 Mann Linieninsanterie,
173,383 « in den Miliiäitistriktcn,
32,641 Bersaglieri,
27,277 „ Kavallerie,
26531 „ Karabintert,
3,17« „ tn dcn Militärschulen,
1,270 „ einjährige Freiwillige,
7,934 tn den Alpenjägerkompagnien,
3,165 „ Krankenwärlerkompagnien,
2,853 „ ». Strafkomxagnien,

393 « Musketiere.
1,742 Invaliden und Veteranen,

207 in den Gestüten,
1,693 » » Mtlitärgefängnlssen,

10,661 Ofsiziere In aktivem Dienste,
236 Aspettative odcr Disponibitität,

Mann. Dazu kommt als mobile Miliz
Linieninsanterie und Bersaglieri,
GenickorxS,

Offizicre.

751,007 der ganze Heeresbestand.

550.355
196494

1,562
2,596

Stand der schweizerischen Gewehrfabrikation auf Ende Januar 1874.
Fabrik. VertragS'Ouantum. Abgeliefert.

Ende Dez. 73. tm Jan.74.
Reserrirt 1,000 4. Nepetirgewehre.

Schweiz. Jndustricgesellschaft In Neuhausen 57,00«
Cordier und Cte. in Bellefontaine 4.000

15,200
Büchsenmachergesellschaft der Ostschweiz 8.700

in Aarau 9.70«
?.«««

1,50«

Eidg. Montir-Werkstätte tn Bern 5,400

55,100

4,000
14,100
8,300
9,70«
7.«««
1,50«

M«

1,200

30«

20«

10«

Total.

56,300
4,00«

14,400

8,50«
9.700
7.000
1,50«

700

Bemerkungen.

I »VN Bellefontaine.
Stück 10,00« Uebcrtrag

Mtt 4,000 abgeschl. fcrtig.

fertig seit Ende April,
fertig seit Ende Februar,

fertig.

109 50« 10«,3«0 1,3«« 102,10«

Schweiz. Jndustrlegesellschaft in Neuhausen

Eidg. Montir-Werkstätte tn Bern

L.
1,000

9.000

Repetirstutzer.
1.000 —
7,50« 70«

1,000 fertig.
8,200

10.000 8,50« 700 9.20«

Rud. Pfenning« tn Stäfa

Pirlot frères In LSttlch

e. Repetir-Karabiner.
2,50« 2.400 -v. Revolver.

SV« 80« -
2,40«

SV» fertig.
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